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Scene Zeifuamg
Sauverein für Kleinwohnungen

4347 Mitglieder Eine Arbeiterwohnung
160 000 Mark 30 Millionen Anleihe
Die Generalverſommlung des Bauvereins für Klein

wohnungen e G m b H zu Halle hielt ihre General
verſammlung am Sonnabend abend in der Aula des Reform
realgymnaſiums in der Frieſenſtraße ab Herr Oberpoſt
direftor Schmidt eröffnete die von gegen 500 Genoſſen
ſchaftlern beſuchte Verſammlung

Herr Stadtrat Balke erſtattete ſodann den Geſchäfts
Hericht Er teilte mit daß die Genoſſenſchaft zirka 1000
meue Mitglieder gewonnen habe Durch die Mitgliederzahl
von 4347 die 5157 Geſchäftsanteile beſäßen ſei ein Rekord
erreicht worden der von anderen Baugenoſſenſchaften bis
jetzt nicht geſchlagen worden ſei Auch die Einzahlungen
ſeien recht gut gefloſſen Sie haben 238 000 Mark gebracht
und an Schuldverſchreibungen 184 000 Mark Aber nach
dem heutigen Stand der Baukoſten ließen ſich für 418 000
Mark nur Wohnungen bauen Eine Arbeiter
wohnung herzuſtellen koſte heute 160000 Mk
Jm Jahre 1914 war der Koſtenbetrag 4000 Mark Das
Vierzigfache komme nunmehr in Betracht Einzahlungen
von 300 und 600 Mark ſeien keine Opfer da ſie übrigens auch
beſſer verzinſt würden wie bei der Sparkaſſe Obwohl es
uns ſchwer wird werden wir vorſchlagen in dieſem Jahre
4 Proz Dividende zu zahlen Unſere Häuſer haben
nicht an Wert verloren ſondern gewonnen Für die Gelder
unſerer Mitglieder iſt ausreichende Sicherheit vorhanden
So gut es ging haben wir auch unſere Sache durchgeführt
bezüglich der Unterhaltung der Baulichkeiten haben wir nicht
mehr tun können als wir taten Unſere Geldmittel reichten
nicht weiter Mit den Mieterhöhungen ſind wir weit hinter
den tatſächlichen Verhältniſſen zurückgeblieben Die Gebäude
ſtuer koſtet uns 28 000 Mark mehr als im letzten Jahre
Mit der Mietenerhöhung haben wir nur 30 000 Mark ein
genommen Trotz der Schwierigkeiten konnten wir uns mit
unſeren Höuſern immer noch vor den Fremden die uns be
ſuchten ſehen laſſen Die Arbeiten ſind äußerſt ſchwierig
geworden waren doch für eine Wohnung 180 Bewerber vor
handen Wir haben ſo viel als möglich Bauten ausgeführt
und die Voranſchläge wurden jedesmal überſchritten Für die
im Jahre 1920 gebauten Häuſer hat uns der Staat noch
keinen Zuſchuß gegeben Wir haben im vergangenen Jahr in
Halle im Ganzen 105 Wohnungen gebaut 36 in Sechs
familienhäuſern am Bergmannstroſt und 49 am Johannis
platz ſowie 20 in Bitterfeld Für 1932 plant der Bau
verein den Bau von 244 Wohnungen darunter 12 in Bitter
feld Auch in Diemitz ſind Wohnungen vorgeſehen Alle
Bauten werden ohne Erſatzſtoffe ausgeführt Unſere
Finanzlage iſt nicht günſtig Dank gebührt unſeren Schar
werkern die für billiges Geld die notwendigen Reparaturen
ausführen Jn dieſem Jahre haben wir uns noch helfen
können Von dem Reingewinn haben wir nichts auf die
Häuſer abgeſchrieben Dadurch wurde es möglich eine Divi
zende zu zahlen abgeſehen von der Abſchreibung von 10

m

I Beilage der Saale Feitung
Prozent zum geſetzlichen Reſervefond Der Reinge winn iſt

47 600 Mark davon entfallen auf die Dividende 42 781,43
Mark auf die 10 Proz für den Reſervefond 4818,57 Mark
Sonſt bleibt uns aber nichts anderes übrig als erhöhte Ein
nahmen zu ſchaffen Unſere Mieteneinnahmen werden wir
ebeſtfalls auf eine neue Stufe ſetzen müſſen Nach dem
Reichsmietengeſetz werden für Halle 250
herauskommen indes an dirſen Satz ſind wir nicht
gebunden Eine Mietenerhöhung muß aber kommen denn die
geſunde Grundlage der Genoſſenſchaft muß erhalten bleiben
Von unſeren 3200 Mitgliedern haben 1000
eine Wohnung erhalten Das Wohnungsbaupro
gramm der Stadt ſieht für dieſes Jahr über 600 neue Woh
nungen vor Eine Anleihe von 50 Millionen Mark ſolkte
ſeitens der Stadt aufgenommen werden aber es fand ſich
kein Bankgeſchäft das der Stadt dieſe 50 Millionen Mark
vorgeſtreckt hätte Infolgedeſſen mußte das Bauprogramm
auf ein Drittel herabgeſetzt werden r Bau von Ein
familienhäuſern muß eingeſtellt werden do ſich dieMiete für ein ſolches Haus auf 40090 Mart ſtellen würde
1870 baute man Mietskaſernen wo man doch einen Krieggewonnen hatte Heute wo wir einen Krteg verloren haben

will jeder Arbeiter eine Villa für ſich alleine bewohnen Das
iſt unſozial und unrentabel

Oberpoſtdirektor Schmidt Das Geſchäftsvermögen iſt
auf rund 300 000 Mark geſtiegen Die Bilanz die im Vor
jahre mit 6 Millionen ſchloß ſchließt dieſes Mal mit 13
Millionen

Aus der Verſammlung wird beantragt die 4 Proz
Dividende zu Abſchreibungen zu verwenden wie in den
vergangenen Jahren Ueberhaupt entſpinnt ſich über die
Verteilung der Dividende eine lebhafte Debatte wobei Herr
Balke bemerkt daß derjenige der das Geld nicht will es auf
einen neuen Geſchäftsanteil ſtehen laſſen ſoll Bei der Ab
ſtimmung wird die Verteilung der Dividende bewilligt und
die Bilanz genehmigt

Bei der Erſatzwahl für das ausſcheidende Vorſtandsmitglied Stadtrat Balke wird Herr Balke einſtimmig wieder
gewählt Herr Eiſenbahnſekretär Schwarzkopf wird in
den Vorſtand neugewählt Jn den Aufſichtsrat werden
wiedergewählt Herr Dürrfeld Herr Laehne und Herr
Bitz mann Als neue Mitglieder kommen hinzu Herr Regie
rungsbauſekretär Balking Herr Eiſenbahnſekretär Wo
luwski Herr Poſtaſſiſtent Otto und Herr Werkführer
Meyer

Der Höchſtbetrag der für den Bau von 80 Wohnungen
nötigen aufzunehmenden Anleihe wird mit 30 Millionen
vorgeſchlagen und angenommen Bei den vorgeſchlagenen
Satzungsänderungen wird der Höchſtſatz für einen Geſchäfts
anteil von 300 auf 500 Mark erhöht die monatliche Ein
zahlung auf 15 Mark ſtatt früher 2 Mark
Eintrittsgeld erfährt eine Erhöhung auf 70 Mark

Nach langer Debatte wird ein Zuſatzantrag angenommen
nach dem Mitglieder welche eine Vereinswohnung innehaben
oder denen eine ſolche zugewieſen wird innerhalb eines
Jahres mindeſtens einen Geſchäftsanteil voll einzuzahlen
haben Erregte Auseinanderſetzungen entſpinnen ſich über den
Antrag einer Gruppe von fünf Genoſſenſchaftlern bei der
Verloſung der Wohnungen 3 bis 5 Mitglieder teilnehmen zu

laſſen wird e AnDa a
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Aen 2 Mai 1922
trages zugeſagt der geſetzlich uUndiskutabel iſt da die Vor

ausſeznungen ver Stimmenzahl nicht erfüllt ſind Der Antrag
müßte wenn ſich die Generalverſammlung mit ihm beſchäftigen
ſolle mindeſtens 439 Unterſchriften zählen

Es wird dann ein Fall ausführlich beſprochen in dem
eine Wohnung vor der bereits angeſagten Verloſung vergeben
worden ſei Herr Stadtrat Balke verwahrte ſich gegen den
Vorwurf der in der unrichtigen Wiedergabe der Vorgänge
bei dieſer Wohnungsvergebung liege Es ſeien gewiſſe Rück
ſichten zu nehmen auf Wohnungsſuchende die Verbänden an
gehörten die das Wohnungsbau Genoſſenſchaftsweſen unter
ſtützten Aber von irgend welchen Schiebungen könne keine
Rede ſein

Der Maifeſtzug
der dret ſozialiſtiſchen Parteien hatte trotzdem das Wetter nicht
grade ſonderlich günſtig war eine Maſſenbeteiligung gefunden
Schon bald nach 8 Uhr ſah man die einzelnen Gewerkſchaften
und Vereine mit ihren Fahnen zum Roßplatz ziehen wo
bald eine Menſchenmenge von annähernd 20000 Perſonen
zuſammen war Dann ging es in einem wohlgeordneten Zuge
deſſen Durchmarſch eine Stunde dauerte mit Muſik durch zahl
reiche Straßen der Stadt

Der Zug bot dasſelbe Bild wie in den Jahren vorher Neu
war diesmal lediglich daß er drei Feſtwagen mit ſich führte
Der Allgemeine Konſumverein war es der mit dieſen Feſt
wagen für ſeine Zwecke Propaganda zu machen ſuchte Für
das Ziel Eigen wirtſchaft Jn mächtigen Lettern ſtand an einem
Wagen d aß der Verein bereits neun Millionen Mark Dividende
an feine Mitglieder zurückgezahlt habe Ein anderer Wagen
zeigte allerlei Backwerk Semmeln in ſtattlichen Dimenſionen
wie man ſie kaum im Frieden ſah und wie ſie beſtimmt jetzt
auch der Allgemeine Konſumverein ſeinen Mitgliedern nicht
liefert Die roten Fahnen herrſchten natürlich im Zuge vor
Kaum mal daß ein andersfarbiges Banner wie z B das der
Maler die Monotonie unterbrach Einförmigkeit war über
haupt die Signatur des Zuges Es gab zu lange Oedſtreden
ohne irgend ein charaftteriſtiſches Zeichen und ohne Muſil
Schulkinder waren reichlich vertreten dazu die Herren Lehr
linge Sie taten durch zwei Schilder aller Welt ihren Willen
kund Nieder mit den Lehrlingsſchindern der Verfertiger des
Schildes hatte vor kurzer Zeit erſt eine Portion Keile be
zogen und Hoch der Sechsſtundentag Auch eine durchaus
ſympathiſche Forderung Beim Paſſieren des Polizeigebäudes
in der Hallorenſtraße riefen die Feſtteilnehmer Nieder
Nieder Damit haben ſie In ffentlc nicht ihren Partei
genoſſen Herrn Polizeidirektor Döltz gemeint deſſen Partei in
gar anſehnlicher Zahl im Zuge vertreten war

Auf dem Hallmarkt nahmen etwa 8000 Perſonen Auf
ſtellung Der Arbeitergeſangverein der auf der Terraſſe der
Marienkirche ſtand ſang in machtrollem Chor mit wohlllin
genden Stimmen ein einleitendes Lied und dann ſprachen drei
Redner jedesmal einer von den drei ſozialiſtiſchen Gruppen
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war fur vte Wemg en zu verſtehen denn der Hall fhrer
Stimmen floß ineinander Von Rußland war ſehr viel die
Rede Ob nun der Mehrheitsſozialiſt dabei erzählt hat daß
Hunderttauſende von ſeinen Parteigenoſſen dort unter der
Schreckensherrſchaft der Sowjetbrüder haben verbluten müſſen
oder ob der Koinmuniſt ſeinen Hörern geſagt hat daß in
Rußland Lenin und die anderen Sowfjetgewaltigen in der Be
urteilung welt wirtſchaftlicher Notwendigkeiten längſt über die
Stufe der Erkenntnis hinaus ſind auf der ſich die deutſchen
Kommuniſten noch in ihrer Verbohrtheit rieſig klug vorkommen
das können wir nicht verraten Als die Redner ſchon mächtig im
Zuge waren hörte man Muſik näher kommen und richtig
da bog auch ſchon am Polizeigebäude ein anſcheinend verloren
gegangener Teil des Feſtzuges mit einem Feſtwagen der Bädkerei
des Konſumvereins an der Spitze um die Ede Einige Tauſend
hinter ihm zum Teil mit Mandolinen mit Bandonions und
Pauken Na ſie bekamen noch von jeder Rede die reichliche
Hälfte und konnten zum Schluß auch in das Hoch mit ein
ſtimmen das auf den 1 Mai und die Jnternationale aus
gebracht wurde

Die Beteiligung des Maizuges blieb faſt ausſchließlich
anf die Arbeiter beſchränkt Beamte waren ſo gut wie gar
icht daran beteiligt Jn allen Büros wurde gearbeitet Auch

Unzufriedenheit geſchaffen

mungsrecht der Beamten anzuſehen

ehen

Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall auf
genommen An ſie ſchloß ſich eine ſehr anregende Ausſprache
in der eine Reihe von Fragen an Herrn Delius gerichtet und
ihm auch noch einmal ein herzlich gemeinter Glückwunſch zu
ſeiner Beförderung ausgeſprochen wurde Nach Beantwortung
der Anfragen durch Herrn Delius konnte der Vorſitzende die
Tagung mit Worten des Dankes für die Referenten und
Erſchienenen und mit dem Wunſche daß das Intereſſe an der
Partei ſich ſtändig mehren möge ſchließen

h

Spätzüge und Straßenbahnverbindung
Der neue Sommerfahrplan bringt eine für Halle außer

zulagen dagegen hätten auch nur neue und berechtigte
Eingehend berührt Herr Delius

die wirtſchaftliche Not der Beamten im beſetzten Gebiet und
geht dann in längeren Darlegungen auf die Notwendigkeit
der Schaffung eines Beamtenrätegeſetzes ein Als
ausdrückliche Bedingung ſei hierbei aber das Mitbeſtim

Um allen berech
tigten Wünſchen der Beamten wirkſamen Nachdruck verleihen
zu können müſſe gegenüber der leider zutage tretenden
Spaltung der Deutſche Beamtenbund in ſeiner bisher partei
politiſch neutralen Geſtalt in feſter Einigkeit zuſammen

bei der Straßenbahn hatten ſich ſoviel Arbeitswillige
oemeldet daß die Direktion um 1 Uhr den Betrieb in be
ſchränktem Maße wieder aufnehmen und bis in den Abend hinein
fortführen konnte

Seamten Ausſchuß

m Begzirksverband der Deutſchen Demokratiſchen Partei
Die für Sonnabend Nachmittag einberufene Tagung war

auch von auswärtigen Vertretern der Beamten und Lehrer
ſehr ſtark beſucht Herr Stadtrat Balke eröffnete die
Sitzung Er fand in ſeiner Begrüßungsanſprache unter dem
einmütigen Beifall der Verſammlung warme Worte der An
erkennung für die Verdienſte des Herrn Abg Delius und
der Beglückwünſchung zu deſſen Beförderung Die kürzlich
hier von dem volksparteilichen Abg Morath daran geübte
Kritik könne diefer Auffaſſung keinen Abbruch tun Die Be
weggründe des Herrn Morath lägen auf der Hand und
könnten bei jedem objektiv Denkenden nur die gebührende
Zurückweiſung auslöſen Hierauf berichtete Herr Lehrer
Hecht über die Tagung des Reich Beamtenaus
ſchuſſes Reichsminiſter a D Koch habe in ſeinem ein
leitenden Referat die Gehaltspolitik der Regierung gegenüber
den Beamten als weder vernünftig noch zweckmäßig hin
geſtellt Es ſei ein fortgeſetzter Zickzackkurs der Regie
rung in der Beamtenbeſoldung geübt worden und eine
mangelnde Sachkenntnis der leitenden Beamten des Reichs
finanz miniſteriums feſtzuſtellen Offenſichtlich trete auch noch
immer ein Widerſtand des höheren reaktiöonären Beamten
tums zutage
gelehnt werden Die Beamten ſtänden nicht in einem Lohn
verhältnis ſondern in einem Treuverhältnis zum
Staat Für die Demokratiſche Partei ergebe ſich die Pflicht
für Verhütung eines neuen Streiks zu ſorgen Eine Herab
jezung der Arbeitszeit ſei nicht angängig dafür aber eine

Steigerung der Arbeits eiſtung durch eine angemeſſene
Erſtaltung der wirtſchaftlichen Lage der Beamten

zu erſtreben Am Beamtenrätegeſetz ſei feſtzuhalten

Ausſprache und über Wünſche und Anregungen
der Tagung des Reichs Beamtenausſchuſſes hervorgetreten
ſeien Richtlinien für die Beamtenbeſoldungspoliti und
zur Streikfrage deren Jnhalt Herr Hecht bekannt gab und die
nit Beſchleunigung eine Schieds und Schlichtung s

ſtelle für dieſe Frage fordern ſeien angenommen Eine
weiter angenommene Entſchlicß ing fordere daß bei Durch
führung der Maßnahmen anläßlich des Streiks unnötige
Härten vermieden würden Desgleichen die Forderung nach
einem einheitlichen Reichsbeamtengeſetz und Verab
ſchiedung des Beamten Rätegeſetzes Als dringende
Aufgabe der Regierung ſei die Durchſetzung der in der Ver
faſfung feſtgelegten Demokratie in der Verwaltung beſonders
auch auf dem Gebiete des geſamten Schulweſens geforderrx
worden Die Verſammlung dankte Herrn Hecht für ſeine
eingehende und intereſſante Berichterſtattung

Hierauf nahm Herr Abg Delius das Wort Er führte
zunächſt aus daß es ihm widerſtrebe auf die Ausführungen
des Abg Morath die dieſer hier kürzlich gemacht einzugehen
Jhm genüge die Anſicht die in Kreiſen der Reichstagsmit
glieder über die von Herrn Morath eingeleitete Polemik
herrſche Auch die Urteile in Fachzeitſchriften von denen Herr
Delius eins verlieſt beſagten zur Genüge wie man über das
Auftreten des Abg Morath denke Er habe dem nichts
hinzuzufügen Nur das wolle er bemerken daß die ihm
übertragene Stelle in der Preſſeabteilung des Reichspoſt
miniſteriums nur dann richtig ausgefüllt werden könne
wenn der Jnhaber dieſer Stelle auch über die nötige politiſche
Erfahrung verfüge Jn eing hender Weiſe behandelte Herr
Delius dann die in der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage
der Beamten vorherrſchenden Fragen Ein Streikrecht
der Beamten könne nicht anerkannt werden und es ſei auch
offenbar daß in dieſer Beziehung eine ruhigere Beurteilung
unter den Beamten Platz greife Gegen jeden BVerſuch nun
eine Politik kleinlicher Rache an am Streik beteiligt
geweſenen Beamten zu üben müſſe aber energiſch auf
getreten werden Bei der Beſoldungsfrage ſei leider
ſtets zum Nachteil der Beamten eine Verkoppelung der
Arbeiterlöhne mit den Beamtenbezügen verſucht
worden Mit fertigen Vereinbarungen zwiſchen Regierung
und Gewerkſchaften dürfe ſich der Deutſche Beamtenbund in
Zukunft nicht mehr abfinden laſſen Die Beſoldungsreg elung
ſei auch viel zu bürokratiſch erfolgt Das bisherige Syſtem
der Ortsklaſſeneinteilung habe ſich wie er bereits
ſeit längerer Zeit betont als völlig verkehrt und unhaltbar er
wieſen Für eine anderweitige Regelung ſei aber nur das
Reich zuſtändig und der deutſchnationgle Antrag im Preuß
Abgeordnetenhaus daher ein durchſichtiges Manöver Zweck
mäßig erſcheine die Gewährung

gleichmäßiger Ueberteuerungszulagen für einheitliche
Wir ſchafts gebiete

dle auf

OHas Einkommen der Beamten müſſe in Zukunft ſchneller alt
bisher der wirtſchaftlichen Entwicklung angepaßt werden Die
Einführung einer gleitenden Ge2 ltsſtala ſei anzu
Kreben Als Grundlage hierbei wären aber die bisher er
mrtttelten Zahlen des Statiſtiſchen Amts nicht geeignet Es
müßten zunächſt vernünftige Zahlen für a Wirtſchafts
gebiete feſtgeſetzt und ſo den Beamten eine Grundlage die
ihnen eine gewiſſe wirtſchaftliche Sicherheit gewährt ge

Das Streikrecht der Beamten müſſe ab

Hecht berichtete weiter eingehend über den Gang der

onderderan taltungen vom Mai Mi

e ſtehe

ordentlich erwünſchte Spätver bindung zwiſchen Ber
lin und Halle durch einen im Sommer zum 1 Male
auf der deutſchen Eiſenbahn verkehrenden Perſonenzug Dieſer
beſchleunigte Perſonenzug verläßt Berlin abends 10,05 und
trifft in Halle nachts 1,15 ein Er wartet in Berlin alſo
die wichtigſten aus dem Oſten und von Hamburg kommenden
Abendzüge ab und vermittelt noch einen Anſchluß nach Halle
Auf der Strecke Berlin Halle hält er nur an den wichtigſten
Stationen Luckenwalde Jüterbog Wittenberge und Bitter
feld

Der Wert dieſer Spätverbindung zwiſchen Berlin und
Halle würde aber dadurch erheblich vermindert wenn der
1,15 in Halle ankommende Reiſende nicht mehr Gelegenheit
hätte mit der Straßenbahn ſeine Wohnung zu erreichen oder
wenigſtens doch in die Nähe ſeiner Wohnung zu kommen

Aus dieſem Anlaß hat der Halleſche Wirtſchafts
und Verkehrsverband an den Magiſtrat die Bitte
gerichtet die letzten vom Hauptbahnhof abgehenden Wagen
der Straßenbahnlinie 5 6 7 und 9 ſo zu legen daß ſie die
Ankunft des beſchleunigten Perſonenzuges abwarten

Die Streikbewegung im vVerſſcherungsgewerbe

Am Sonntag den 30 April 1922 fand in Wilsdorfs Geſell
ſchaftshaus eine öffentliche Verſammlung der Angeſtellten der
Sachſchadenbranche ſtatt Trotz des ſtrömenden Regens war der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt rganiſations
vertretern wurde darauf hingewieſen daß die Verſicherungs
angeſtellten der Sachſchadenbranche mit mehr als 82 v H be
ſchloſſen haben den Streik zu beginnen Man müſſe jedoch vor
Ausbruch des a nochmals mit den Arbeitgebern verhandeln
damit auch der Oeffentlichkeit gegenüber bewieſen werden kann
daß die Angeſtellten den Arbeitsfrieden aufrecht erhalten möchten

Ein Teil der Verſammlung war mit den Ausführungen der
Organ ſationsvertreter nicht einverſtanden und forderte daß der
Streik bereits am Montag den 1 Mai beginnen müſſe Nach
einer ſehr lebhaften Diskuſſion wurde dann der Streikbeginn bis
zu dem Augenblick verſchoben wo ſeitens der paritätiſchen Kom
miſſion dazu aufgerufen wird Nachſtehende Reſolution gelangte
einſtimmig zur Annahme

Die Angeſtellten der Sachſchadenbranche bedauern auf das
tiefſſte durch die unterſchiedlichen Abſtimmungsreſultate der An
eſtellten der Perſonen und Sachſchadenbranche gezwungen zun die gemeinſame Kampffront mit den Kollegen der Per

onenbranche durchbrechen zu müſſen Die Angeſtellten der Sach
ſchadenbranche haben mit ihrer 2proz Mehrheit für den Streik
bewieſen daß ſie ſich mit allen Mitteln gegen das Diktat der
Arbeit wehren werden Die Organtiſationen werden infolge
deſſen erſucht die Arbeitgeber der Sachſchadenbranche auf
zufordern ſich unverzüglich zu Verhandlungen bereit zu erklären
Alle weiteren zu unternehmenden Schritte behalten ſich die
Angeſtellten vor

Mord und Selbſtword
Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag erſchoß auf der

Robert Franzſtraße der Kaufmann Hilpert Halle ſeine
Geliebte eine Kriegerswitwe Opitz nach einem kurzen Wort
wechſel und verletzte ſich dann ſelbſt durch einen weiteren Schuß
ſchwer Er wurde der Klinik zugeführt wo er am Montag
vormittag ſeinen Verletzungen erlag

Hierzu erfahren wir noch daß der Kaufmann Hilpert von ſei
ner Frau getrennt lebte und ſchon ſeit längerer Zeit mit der Krie
gerswitwe ein Verhältnis hatte das auch nicht ohne Folgen ge
blieben iſt Jn letzter Zeit hat aber anſcheinend Hilpert von ſeiner
Geliebten nichts mehr wiſſen wollen wenigſtens wurde ein Brief
vorgefunden in dem die Opitz den Hilpert um eine Ausſprache er
ſucht Dieſe ſcheint nun am Sonntag abend in der RabertFranz
Straße zuſtande gekommen zu ſein Paſſanten die das Paar ge
jehen haben hörten im Porübergehen einen recht lebhaften Wort
wechſel und als ſie Beide ungefähr 100 Meter hinter ſich ge
laſſen hatten ertönten plötzlich drei Schüſſe Die Zeugen begaben
ſich ſofort wieder zurück zum Tatort und fanden die Frau Opitz be
reits tot vor während Hilpert ſchwer verletzt noch Lebenszeichen
von ſich gab Jm bewußtloſen Zuſtande wurde er der mediziniſchen
Klinik zugeführt wo er dann am nächſten Tag ebenfalls ver
ſtorben iſt

Gerüchte über eine plötzliche Abreiſe der deutſchen Delegierten
aus Genug durchſchwirren heute mittag die u ie waren
genau ſo wahr wie neulich die Meldungen über die Ermordung
des Reichskanzlers Wirth und des Außenminiſters Rathenau mit
denen ſich manche Leute zu unterhalten wußten z Genug iſtnie geſchehen was die deutſche Delegation zu ſolchem Schritt
nötigen könnte

Der Milchpreis iſt in Halle abermals erhöht worden und
zwar von 6,40 Mk auf 7,20 Mk Jn Erfurt iſt derſelbe
Milchpreis ſeit dem 1 in Geltung in Leipzig koſtet das Liter
gar 8 Mark

Die 44 Jahresverſammlung der Miſſtonskonferenz in der
en und in Anhalt fendet mit 25 gemeinſamen und

alle ſtatt Beim Er

nf ehe Seſt Privatdozent Lic rus

Von den

Haſſen werden Di t r lini i e e e

ein anderes Thema Die geſamte Konferenz iſt unter das Luther

lauter Epangelum bei uns iſt hätte ich verzagt an der Sache
St Georgengemeinde erade zum Beginn der Woche die

hier in Halle der Jugend und Jugendpflege gilt feiert am Sonntag den 30 d der Kindergottesdienſt t zu St GeorgenLeiter P Hellmann ſein 20fä riges Beſtehen durch einen feſt

lich ausgeſtalteten Gottesdienſt 11 Uhr in der St Georgen
Kapelle ſowie durch einen Gemeindeabend 78 Uhr im Gemeinde
haus der gleichzeitig die 7 Jahresfeier des Vereins junger
Mädchen zu St Georgen bildet Auf der Vortragsſolge ſtehen
neben Anſprachen Quartette und Geſänge des Vereinschores Dar
bietungen aus der neuzeitlichen religiöſen Lyrik ſowie eine auf
den Sinn der Feier abgeſtimmte Aufführung Sei unſer Gaſt
deren Jnhalt im Leben der Gegenwart wurzelt Eltern und
Gemeindeglieder die ehemaligen Mitglieder des Helferkreiſes und
Kindergottesdienſtes Freunde der Jugend und Jugendpflege ſind
u dieſer Doppelfeier eingeladen intrittskarten beim LeiterHelfertreis und Hausmeiſter des Gemeindehauſes

Das Reichsvermögensamt Halle a d S iſt mit dem 1 April
aufgelöſt An ſeine Stelle tritt für die techniſchen Angelegenheiten
das Reichsbauamt Halle während die Verwaltungsangelegenheiten
von dem Finanzamt Halle Saale Stadt Hilfsſtelle Reichsſchatz
verwaltung bearbeitet werden Die Geſchäftszimmer des Reichs
bauamts ſowie der Hilfsſtelle Reichsſchatzverwaltung befinden
ſich im ehem Maſch Gew Komp Gebäude der Roßplatzkaſerne
Deſſauer Straße 70

Zum Rektor der Univerſität für das neue Jahr iſt der
Theologe Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor Dr von Dob
ſchütz gewählt worden

Dr Paul Rohrbach den der Verein der deutſchen demokrati
ſchen Partei zu einem Vortrage gewonnen hat und der über
Meine Reiſeerfahrungen in Nord und Südamerika im Zuſammen

hang mit deutſcher Politik ſprechen wird hält dieſen Vortrag hier
erſt am 10 Mai Der Verein hat aus Rückſicht auf die am
9 Mai ſtattfindende Feier ehemaliger 36er den Vortrag um einen
Tag verſchoben um ſo allen Schichten der Bevölkerung Gelegenheit
zu geben einen Vortrag von Dr Rohrbach anzuhören

Ehrenmal für die gefallenen Helden der Fleiſcherinnung Zum
Gedächtnis der im Weltkriege gefallenen Mitglieder der halliſchen
Fleiſcherinnung wurde am vergangenen Sonntag unter zahlreicher
Seteiligung auf dem Vorplatz des hieſigen Schlachthoſes ein
ſchlichtes Ehrenmal enthüllt Das Lied Treuer Gott zu Dirallein unter der Leitung des Herrn Liſſet leitete die Feier ein
Nach einen Vorſpruch von Frl Rößler fiel die Hülle von dem
Gedenkſtein der 80 Namen wagkerer halliſcher Kämpen des
Fleiſchergewerbes enthält die ihre Treue zum Reiche mit dem

ode beſiegelt haben Die Trauerrede hielt nach einem weiterenLiede v hatt einen Kameraden Herr Obermeiſter Schliack
worauf die Anweſenden das Lied Eine feſte Burg iſt unſer
Gott anſtimmten Herr Oberveterinärrat Reimers deſſen
Sohn ſelkſt mit zu den Gefallenen gehört ſprach herzliche Worte
des Dankes aus und dann legten die verſchiedenen Abordnungen
ihre Kränze nieder womit die eindrucksvolle Feier die auch der
Regen nicht hatte zu ſtören vermocht ihren Abſchluß fand

Halliſche Jugendwoche Mittwoch nachmittags 3 Uhr
Kindertag auf der Peißnitz Sonntag nachmittags 3 Uhr
Votksſeſt auf der Peißnitz mit volkstümlichen Spielen Sack
hupfen Reiterkämpfe Topſſchlagen Wurſtſchnappen und dgl
Zirkus Kaſperletheater Neigen und Tanz Die ganze
halleſche Bürgerſchaft vor allem die Jugend wird herzlich
dazu eingeladen

8 Uhr in Wilsdorfs Geſellſchaftshaus Karlſtraße 14 ordent
liche Mitgliederverſammlung Kam Röber Magdeburg
ſpricht über wichtige Organiſationsfragen daher iſt das Er
ſcheinen aller Mitglieder notwendig Das Mitgliedsbuch iſt
als Ausweis mitzubringen

Jubiläum Herr Steiger Karl Baum der Grube Alt Zſcher
ven der Halleſchen Pfännerſchaft beging am 1 Mai ſein
25jähriges Dienſtjubiläum

Durchgegangen Geſtern vormittag gingen in der Straße Wein
ärten die Pferde eines Rollwagens durch die von einem Schüler
cheu gemacht worden waren Das Geſpann raſte durch die
lauchaer Straße bis in die Anlagen am Hoſpitalplatz wo die
Pferde ſtürzten Dadurch kam das Geſpann zum Stehen Perſonen
wurden nicht verletzt die Pferde dagegen erheblich

Schlägerei Montag abend entſtand im Reſtaurant Zum
letzten Dreier in der Merſeburger Straße eine Schlägerei wobei
ein Handelsmann durch Meſſerſtiche erheblich verletzt wurde

Der Lichtbildervortrag von Paul Weſiheim im Auditorium
maximum über Neue Kunſt in Frankreich ſindet am Dienstag
abend um 8 Uhr ſtatt Karten in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan

Walhallalichtſpiel Theater Wie aus dem Annoncenteil unſerer
Zeitung erſichtlich läuft ab nächſten Freitag der Rieſenſenſationsun Kaiſerin len von Oeſterreich Die Berichte über die
lraufſührung jn den Verliner Zeitungen ſind ſämtlich gebannt

ron den Vorgängen auf der Leinwand die das Glück und Leid
ſowie das Liebesleben der ehemaligen Bayeriſchen Prinzeſſin
Lieſel ſpäteren Kaiſerin von Oeſterreich in eindringlicher ge
ſchmack und kaltvoller Weiſe zeigen All die Namen welche bisher
vom Schleier des Geheimniſſes verhüllt waren ſowie eine packende
Handlung mit Wahrung der hiſtoriſchen Treue ſichern das Inter
eſſe des Publikums Jn allen Städten hatte der Film Rieſen
erfolge weil insbeſondere die Nichte und Hofdame der unglück
lichen Kaiſerin Gräfin Lariſch den Jnhalt aus eigenen Auf
zeichnungen den eng mit der gebotenen Delikateſſe für

en Film bearbeitete und die Hauptrolle im Film auch perſönlich
u Es empfiehlt ſich die nächſte ausführliche Annonce zu

achten

Verkehr und Sport
stellen an Rad und Auto grobe
Anforderungen Beide brauchen
gute Reifen Unzählige Erfolge
in Rennen u Zuverlässigkeitsfahr
ten sprechen für die Qualität der
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it und chriſtlicher Glaube daheim und draue
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1 e

der Miſſion Miſſionar VoigtSüdching Unſere Vankesver
verpflichtung gegen China und Miſſionar Keyſſer Neuguineg über

wort vom 5 März 1922 geſtellt Wo ich nicht gewiß wäre daß

Reichsbund ver FKriegsbeſchädigten Kriegsteilnehmer und

Kriegerhinterblielenen Ortegruppe Halle Dienstag abend
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